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Thema 1: Was bedeutet der Satz ‚Ich weiß, dass ich nichts weiß‘?

Sokrates verteidigt sich in seinem Prozess und erklärt, woher sein schlechtes
Image kommt:
„Ich ging zu einem von den für weise Gehaltenen. […] es war aber einer von
den Staatsmännern […]. Im Gespräch mit ihm schien mir dieser Mann zwar
vielen andern Menschen auch, am meisten aber sich selbst sehr weise
vorzukommen, es zu sein aber gar nicht. Darauf nun versuchte ich ihm zu
zeigen, er glaubte zwar weise zu sein, wäre es aber nicht; wodurch ich dann
ihm selbst verhaßt ward und vielen der Anwesenden. Indem ich also fortging,
gedachte ich bei mir selbst, als dieser Mann bin ich freilich weiser. Denn es
mag wohl eben keiner von uns beiden etwas Tüchtiges oder Sonderliches
wissen; allein dieser doch meint zu wissen, da er nicht weiß, ich aber, wie ich
eben nicht weiß, so meine ich es auch nicht. […] Nach den Staatsmännern
[…] ging ich zu den Dichtern […] Schämen muß ich mich nun freilich, ihr
Männer, euch die Wahrheit zu sagen […]: Fast sprachen alle Anwesenden [d.
h.: die Drumrumstehenden, Ph.Th.] besser als sie selbst [d. h.: die Dichter,
Ph.Th.] über das, was sie gedichtet hatten. […] zugleich merkte ich, da sie
glaubten, um ihrer Dichtung willen auch in allem übrigen sehr weise Männer
zu sein, worin sie es nicht waren. […] Zum Schluß nun ging ich auch zu den
Handarbeitern. […] sie wußten wirklich, was ich nicht wußte [d. h. sie hatten
dem Sokrates viel handwerkliches Wissen voraus, Ph.Th.] […]. Aber, ihr
Athener, denselben Fehler wie die Dichter, dünkte mich, hatten auch diese
trefflichen Meister. Weil er seine Kunst gründlich erlernt hatte, wollte jeder
auch in den anderen wichtigsten Dingen sehr weise sein“ (Platon, Apologie)
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. Es ist gut, viel zu wissen. Noch besser ist es, viel zu wissen, und zusätzlich sich der 
Grenzen dieses Wissens bewusst zu sein. 
. Wissen => Wissen+Bewusstsein der Begrenztheit des Wissens=Bescheidenheit=Weisheit
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Thema 1: Was bedeutet der Satz ‚Ich weiß, dass ich nichts weiß‘?

François-René de Chateaubriand beschreibt seine Atlantiküberquerung
1791:
„Auf der Straße des Ozeans […], deren Begrenzung nur die Wellen, deren
Aufenthaltsstationen nur die Winde und deren Beleuchtung nur die Sterne
sind, gibt es […] kein schöneres Erlebnis als die Begegnung zweier
Schiffe. Mit dem Fernrohr entdeckt man sich gegenseitig am Horizont:
man steuert aufeinander zu. Die Mannschaften und die Passagiere
drängen sich an Deck. Die beiden Fahrzeuge kommen sich näher, hissen
ihre Flagge, raffen ihre Segel zur Hälfte und legen sich breitseits. Sobald
Ruhe herrscht, verständigen sich die beiden Kapitäne auf dem Hinterdeck
durch ihre Sprachrohre: „Name des Schiffes? Von welchem Hafen? Name
des Kapitäns? Woher kommt ihr? Wie lange seid ihr unterwegs? Breiten-
und Längengrad? Adieu, gute Reise!“ Man lockert die Taue, die Segel
werden wieder gesetzt. Matrosen und Passagiere beider Schiffe
beobachten wortlos, wie sie sich voneinander entfernen, die einen der
Sonne Asiens, die anderen der Sonne Europas entgegen; beide Sonnen
aber werden die Menschen gleichermaßen sterben sehen. […] Man gibt
sich von fern ein Zeichen: Adieu, gute Reise! Der gemeinsame Hafen ist
die Ewigkeit.“
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heißt auch, ein Gespür und einen Sinn dafür zu haben, dass die wesentlichen menschlichen Fragen nicht zu 
beantworten sind: Unser Wissen ‚hängt nach allen Seiten hin in der Luft‘
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Horizont: man steuert aufeinander zu. Die Mannschaften und die
Passagiere drängen sich an Deck. Die beiden Fahrzeuge kommen sich
näher, hissen ihre Flagge, raffen ihre Segel zur Hälfte und legen sich
breitseits. Sobald Ruhe herrscht, verständigen sich die beiden Kapitäne
auf dem Hinterdeck durch ihre Sprachrohre: „Name des Schiffes? Von
welchem Hafen? Name des Kapitäns? Woher kommt ihr? Wie lange seid
ihr unterwegs? Breiten- und Längengrad? Adieu, gute Reise!“ Man lockert
die Taue, die Segel werden wieder gesetzt. Matrosen und Passagiere
beider Schiffe beobachten wortlos, wie sie sich voneinander entfernen,
die einen der Sonne Asiens, die anderen der Sonne Europas entgegen;
beide Sonnen aber werden die Menschen gleichermaßen sterben sehen.
[…] Man gibt sich von fern ein Zeichen: Adieu, gute Reise! Der
gemeinsame Hafen ist die Ewigkeit.“

. Es ist gut, viel zu wissen. Noch besser ist es, viel zu wissen, und zusätzlich sich der Grenzen dieses Wissens 
bewusst zu sein. 
. Wissen => (a) Wissen+Bewusstsein der Begrenztheit des Wissens=Bescheidenheit=Weisheit => (b) Weisheit
heißt auch, ein Gespür und einen Sinn dafür zu haben, dass die wesentlichen menschlichen Fragen nicht zu 
beantworten sind: Unser Wissen ‚hängt nach allen Seiten hin in der Luft‘
. Wissen => Einsicht in Nichtwissen [a) Bescheidenheit, b) Bewusstsein der ‚Abgründigkeit‘ unserer Existenz] => ?
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Wissen => Einsicht in => 
Nichtwissen

Andere Formen und 
Praktiken des ‚Wissens‘

Was hat letztlich dazu 
geführt, dass Oma jetzt 
im Sterben liegt?

=>
Wer ist bei ihr, wer hält 
Oma die Hand?

ich kann dich und 
deine kulturellen 
Vorstellungen
erklären

=>

ich erkenne dich in
deiner Unergrun̈dlichkeit
an

. Wissen => 
Einsicht in Nichtwissen [a) Bescheidenheit, b) Bewusstsein der ‚Abgründigkeit‘ unserer Existenz] 

=> Andere Formen und Praktiken des ‚Wissens‘, andere Formen der Nähe zur Welt
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Im Dialog ‚Gorgias‘ kritisiert Sokrates die Redekunst der Sophisten: Diese sei persuasiv (überredend) 
und ziele auf den Vorteil und die Interessen bestimmter mächtiger Gruppen – und versuche nicht, die 
Menschen besser zu machen. 
Sophisten: Redekunst auf Macht und Vorteile gerichtet 
Philosophen: Redekunst auf Wahrheit und auf das Gute gerichtet
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=> Vernunft ist nicht instrumentell, sondern fordert auf zur Suche nach der Wahrheit und nach dem 
Guten selbst. Sie fragt nicht: Wie komme ich am schnellsten von A nach B (=instrumentell), sondern 
sie fragt: Weshalb eigentlich dieses B? Ist dieses B gut? Oder bloß ein Vorteil für irgendwen? Wie 
gelangen wir zum eigentlich guten/wahren B? 
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Wissen 

=> Einsicht in Nichtwissen [a) Bescheidenheit, b) 
Bewusstsein der ‚Abgründigkeit‘ unserer Existenz] =>

=> Andere Formen und Praktiken des ‚Wissens‘
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nach der Wahrheit und nach dem Guten selbst. 

Und: Vernunft ist unbequem  

Vielen Dank!
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=> Vernunft ist nicht instrumentell, sondern fordert auf zur Suche 
nach der Wahrheit und nach dem Guten selbst. 

Und: Vernunft ist unbequem  

=> Was Vernunft ist, können wir indirekt an unserem Unmut ablesen: Ist es nicht arrogant und 
praxisfern, das Wissen überbieten zu wollen durch Weisheit und das Verfolgen unserer Interessen 
ersetzen zu wollen durch die Suche nach der Wahrheit und nach dem Guten? 

Vielen Dank!
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